
Wir sind die Schöpfer unserer Welt:  

Globales Bewusstsein bringt Ordnung ins Chaos 
 

19. Dezember 2018 
 

 

Ich habe das Gefühl, dass wir immer noch nicht konsequent genug sind, unsere Absichten umzusetzen. Das 

betrifft offenbar besonders unsere Hoffnung auf eine friedvollere Welt. Es reicht irgendwie nicht, sich einfach 

nur eine „bessere Welt“ zu wünschen. 

Dabei scheinen wir zu vergessen, dass all unsere Wünsche von uns ausgestrahlt werden und damit das globale 

Bewusstsein generieren. Wir es sind, die unsere Realität erschaffen. Die Welt ist das Ergebnis unserer 

Vorstellungen Glaubensmustern und Emotionen. 

Wir sind Schöpfer des globalen Bewusstseins. Dieses globale Bewusstsein verbindet die Menschen auf unserer 

Erde untereinander. 

Schon der Physiker Erwin Schrödinger ging in seinem Buch „Mein Leben, meine Weltansicht” davon aus, dass 

es nur ein einziges Bewusstsein gäbe und wir alle Teile dieses Bewusstseins sind. Heute können wir die Aussage 

des Nobelpreisträgers bestätigen. 

Jetzt wissen wir es genau, dass unsere Zellen untereinander durch elektromagnetische Wellen kommunizieren. 

Grundsätzlich sind alle Lebewesen durch elektromagnetische Wellen (EM-Wellen), über Resonanzfrequenzen, 

miteinander verbunden. Diese EM-Wellen fungieren als Medium Informationen zu übertragen, wodurch eine 

Kommunikation erst ermöglicht wird. 

Besonders bedeutsam ist dieses Übertragungsmedium, wenn es um unsere Gedanken und Emotionen geht. Es ist 

nämlich so, dass auch unsere Gehirne und Herzen untereinander in Verbindung stehen. Ständig senden diese 

beiden Organe mit jedem Gedanken und jeder Emotion die entsprechenden elektromagnetischen Wellen aus. 

Wenn viele Menschen ähnliche Wellen aussenden verstärken sich die Wirkungen ihrer elektromagnetischen 

Wellen. 

Eines dieser Wirkung ist eine Ordnungserhöhung im bestehenden Chaos. Um diesen Effekt zu nutzen wandten 

die Forscher um Professor Roger D. Nelson an der Universität Princeton für das “Global Consciousness Project” 

ein weltweites Netz von Zufallsgeneratoren an. Damit hat das Forschungsteam nachweisliche Belege eines 

“Globalen Bewusstseins” gefunden. 

https://www.pravda-tv.com/2018/12/wir-sind-die-schoepfer-unserer-welt-globales-bewusstsein-bringt-ordnung-ins-chaos/


Der erste gesicherte Nachweis für ein „Globales Bewusstsein“ wurde am 11. September 2001 erbracht. Dieses 

grauenvolle Ereignis belegte eindeutig, dass in Momenten großer kollektiver Emotionen „Ordnung ins 

Zufallschaos bringt“. Was unter dieser Wirkung zu verstehen ist werde ich in den folgenden Zeilen darstellen 

(Matrix: Die Schumann-Frequenz und die “Geplante Obsoleszenz”). 

Nun ist das „Global Consciousness Project” nicht das einzige seiner Art. In ähnlicher Mission ist auch das 

HeartMath Institute aus Kalifornien unterwegs. Bereits 1991 gründete Doc Childre das gemeinnützige 

HeartMath Institute (HMI). Seit dieser Zeit betreibt dieses Institut Grundlagenforschung in den Bereichen 

Psychophysiologie, Neurokardiologie und Biophysik. 

Diese Forschung hat das Verständnis der Herz-Hirn-Wechselwirkungen, der Herzratenvariabilität (HRV) und 

der Herzrhythmuskohärenz sowie die Physiologie des optimalen Lernens und der Leistung wesentlich verbessert. 

Die Ziele des Institute of HeartMath sind es, Menschen zu einer besseren Balance zwischen ihrem Denken und 

ihrem Fühlen/Herzen zu verhelfen. 

Aus diesem Grund führt das Institut klinische Studien und Forschungen zur emotionalen Physiologie durch. 

Insbesondere betreffen diese Forschungen die Wechselwirkungen zwischen menschlichen Gehirnen und ihren 

Herzen, sowie ihrer Intuition.  

Dieser neue Forschungsbereich der Neurokardiologie erforscht das Herz als Sinnesorgan und als hoch 

entwickelte Zentrale zur Aufnahme und Verarbeitung von Informationen. 

Nachweislich können wir heute bei unserem Herzen von einem hochkomplexen System mit eigenem 

funktionsfähigem Gehirn sprechen. Die untere Grafik zeigt uns den Zusammenhang zwischen unserem Herzen 

(HRV[2]) und unterschiedlichen Emotionen. Besonders möchte ich auf den Unterschied der Herzfrequenzen 

zwischen Ärger und Wertschätzung hinweisen. 

Es wird uns sicher nicht verwundern, dass der emotionale Zustand von Ärger (Wut usw.) eine Erhöhung des 

Chaos bewirkt, und Wertschätzung zu Ordnung – zur Kohärenz – führt (Übrigens: „unsere DNA wird bei 

positiven Gefühlen kohärent“ berichtet der Vater der Wellengenetik Dr. Peter Gariaev in seinem grad ins 

Deutsche übersetzte Buch „DNA-Wave-Code“). 

 

https://wp.me/p5eM0T-nCo


Auch im Ruhezustand treten spontan Veränderungen des zeitlichen Abstandes zwischen zwei Herzschlägen auf. 

Zusammenhang zwischen Herzfrequenzen und Emotionen. 

Neben dem bekannten neuronalen Kommunikationsnetzwerk, welches das Herz mit dem Körper und dem 

Gehirn verbindet, sendet das Herz durch elektromagnetische Felder Informationen durch den Körper und an das 

Gehirn. Wie ich bereits erwähnt habe, sendet auch unser Gehirn seine elektromagnetischen Felder aus, die, und 

das ist das besonders wichtige hierbei, entsprechend unserer geistigen Ausrichtung von uns ausgestrahlt 

werden (Das Erwachen: Kollektiver Bewusstseinswandel durch Kumulation von 8 Milliarden Gehirnen 

möglich). 

Was bedeutet, dass Herz und Gehirn nicht nur ständig miteinander kommunizieren, sondern auch mit ihrer 

gesamten Umwelt in Verbindung stehen. Hiervon sind also nicht nur die direkten Verbindungen aller Menschen 

betroffen. Wie wir am Beispiel der unteren beiden Grafiken sehen können, können direkte Verbindung zwischen 

uns und den Erdfrequenzen nachgewiesen werden. 

Unsere Gehirnwellen sind kaum von den Schumann-Wellen der Erde zu unterscheiden (Anomalie der 

Schumann-Resonanz (Nachtrag & Videos)). 

 

https://wp.me/p5eM0T-miZ
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Die dunklen Verläufe sind den nächtlichen Schumann-Wellen zugeordnet, die hellen Verläufe stellen die 

Menschen in ihrer nächtlichen Schlafphase dar. Die Korrelation ist eindeutig erkennbar (Bewusstsein: Unsere 

Gehirnwellen schwingen mit den Schumann-Wellen der Erde synchron (Videos)). 

Aus dieser Sachlage ergibt sich für uns die großartige Möglichkeit bewusst und aktiv unsere Welt zu 

verändern. Mit dem Wissen, was wir über die Grundfrequenz unserer Erde haben, ist es uns nur 

möglich, Gedanken, Visionen, Wünsche usw. in die Erdfrequenz einzubringen, die dieser 

Grundfrequenz, bzw. Resonanzfrequenz der Erde entspricht. Resonanz entsteht eben nur durch 

Gleichschwingung einer oder mehrerer Frequenzen.  

Und wisst ihr was das Wunderbare hieran ist? Die Resonanzfrequenz der Erde liegt in einem 

Frequenzbereich, der außerhalb der Egos liegt! In diesem Sinne ist der Erde eine Schutzfunktion zu 

eigen, die keinerlei egoistische Gedankeninformationen annehmen kann (Das Erwachen: Kollektiver 

Bewusstseinswandel durch Kumulation von 8 Milliarden Gehirnen möglich). 

Was bedeutet, dass wir, wenn wir unsere Visionen von einer harmonischeren Welt wirkungsvoll in die Erdfelder 

einbringen wollen, dann sollten uns in einem Zustand der Ruhe und Freude begeben… 
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